
VELDERHOF 
AKTUELL

CLUB� 2-3 

TURNIERE� 4-7 

GOLFER� 8-11 

MENSCHEN� 12-13 

AUSBLICK� 14-15 

CLUB
Ein Jahr im Umbruch: Alles 
bleibt anders und doch 
ganz typisch ‚Velderhof’. 

Unser Info-Magazin für Mitglieder des GCC Velderhof� Ausgabe 01/2015 im Dezember 2015

TURNIERE 
Die Golfsaison 2015 hatte 
so einiges zu bieten!  
Unsere Highlights im Fokus.

GOLFER
Schlag für Schlag höchste 
Spannung: Eine Rückschau 
auf den Ligabetrieb.

MENSCHEN
„Neues Spill heiß neues 
Jlöck“– ein neues Velderhof 
Mitglied im Porträt.
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NEUE GESCHÄFTSFÜHRUNG 
& NEUE GASTRONOMIE

Jetzt ist es fast ein Jahr her, dass Karla Körwer sich in 
den wie sie im Interview unseres letzten Rückblickes 
sagte ‚Unruhestand’ verabschiedet hat. Zunächst hat 
Cornelia Müller die Geschäftsführung übernommen, 
seit dem 1. Juni wird Sie dabei von Frank Engelke vor 
Ort unterstützt. Eine ihrer ersten gemeinsamen Amts-
handlungen: DER GASTRONOMIEWECHSEL. Am 1. 
September haben Hendrik Baatz und sein Team die Kü-
che und auch bereits das ein oder andere kulinarische 
Liebhaberherz erobert!

IM NEUEN LOOK
Grün, grün, grün sind alle uns’re Farben – und grün ist 
auch die Basis für das neue Corporate Design des Vel-
derhof, der seit Saisonbeginn auf einen zeitgemäßen 
‚Look’ setzt: Frische Nuancen und Gestaltungselemen-
te unterstreichen den Anspruch an eine offene, moder-
ne Clubkultur – gleichzeitig werden die traditionellen 
Wurzeln harmonisch integriert. Schritt für Schritt passt 
der Velderhof seine Druckmaterialien und Logo-Artikel 
an, zur neuen Saison geht auch die neue Webseite an 
den Start. 

EDITORIAL 
LIEBE LESER, 
viel hat sich getan seit dem letzten Jahresrückblick. 
Nicht nur, dass ich Ihnen heute diese Zeilen schreiben 
darf, sondern es hat Veränderungen in fast allen Berei-
chen des Velderhof gegeben.
Golf ist unsere Leidenschaft und für die meisten von 
uns ein Lebensgefühl. Und so wollen wir durch die Ver-
änderungen auch alle Ihre Sinne ansprechen: Schme-
cken und riechen können Sie die Veränderungen in der 
Gastronomie, sehen und hören können Sie die Verän-
derungen in unseren Kommunikationsmedien, fühlen 
können Sie letztlich die Atmosphäre, die den Velderhof 
ausmacht. Hoffentlich ein wahres Fest für die Sinne!

Und auch im neuen Jahr werden wir uns weiter verän-
dern: Wenn Sie dieses Info-Magazin in Händen halten, 
dann sehen Sie bereits, dass es sich gegenüber der 
‚Clubzeitung’, wie wir sie bisher kannten, deutlich ver-
ändert hat. Sie werden schon gesehen haben, dass der 
Velderhof sich ein neues Corporate Design gegeben 
hat. Auf der neugestalteten Webseite, die spätestens 
zur nächsten Saison live gehen soll, wird es designier-
te Bereiche geben für Bilder und Nachrichten aus dem 
Club, so dass immer alle auf dem neusten Stand sein 
können. Ergänzt durch den regelmäßigen Email-News-
letter und unsere Facebook-Seite werden wir viel ta-
gesaktueller und interaktiver in unserer Kommunikati-
on sein – und Sie damit unmittelbar auf dem Laufenden 
halten. Die wichtigsten Ereignisse jedoch fassen wir ab 
sofort gesondert für Sie zusammen: Im umfassenden, 
aber kurz und knackig formulierten Info-Magazin erhal-
ten Sie einen Überblick über die wichtigsten Ereignis-
se des jeweils letzten halben Jahres – geordnet nach 
den Ihnen bekannten Bereichen ‚CLUB’, ‚TURNIERE’, 
‚GOLFER’ und ‚MENSCHEN’.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Spaß beim  
Lesen und denken Sie daran: ALLES BLEIBT ANDERS!

NEWS
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Ihr Frank Engelke
Geschäftsführer GCC Velderhof

Die neue Mannschaft an Bord: Jose Gorgel, Hendrik Baatz, Rachid Khenousse, 
Tobias Fröhlich, Chanisra Lautermann, Sandra Meschke (v. li. nach re.) 
Nicht im Bild: Brigitte Winkelnkemper
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// GANZE LEISTUNG 
Mitglieder und Gäste sind sich einig: 
Das Greenkeeper-Team hat den 
besten Platz der Saison gestaltet.

AUF DEM PLATZ UNTERWEGS
Peter Wiedenhöfer und Arno Falk unterstützen Peter 
Goldbach als neue Marshalls – das Dreierteam küm-
mert sich gemeinsam um Spielfluss und Etikette.

// FLEISSIGE BIENCHEN
Eine kulinarische Premiere ist 
dieses Jahr der imkerfrische 
Bienenhonig vom Velderhof.

// REANIMIERT

Frank Engelke hat seit Jahren  
erstmals wieder den Spielaus-
schuss einberufen.

NEWS
ABSCHLAGEN – MEHR SPASS HABEN

Auf der Driving-Range hat sich einiges getan: Im Som-
mer konnten wir gemeinsam mit Ihnen die brandneuen 
Rasenabschläge einweihen – auf über 2.400 qm finden 
Sie eine Abschlagsfläche in Fairway-Qualität. Für beste 
Bedingungen und realistische Übungsschläge! 

CLUB // 3

Peter WiedenhöferTop Bedingungen auf der Driving Range Die Bauphase Arno Falk

IHR BESTER DRIVE 
LANDET BEI  UNS

Filiale Köln · Glockengasse 2 · 50667 Köln
Tel.: 0221/ 257 00 15 · E-Mail: koeln@golfhouse.de

Mo.-Fr. 10.00 -19.00 Uhr · Sa. 10.00 -18.00 Uhr

www.golfhouse.com
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DIE CLUBMEISTERSCHAFTEN 2015 
SOMMER, SONNE, SPORTSGEIST
Die Clubmeisterschaften sind das sportliche Sahnehäubchen der Golfsaison. Neben zahlreichen Turnierteil-
nehmern spielte dieses Jahr sogar das Wetter mit, bei herausfordernden 32 Grad verteidigte Sandra Michel 
ihren Titel und erstmals ging bei den Senioren Clubmeisterschaften ein AK65 Team auf die Runde. 

Im Rahmen der Senioren Clubmeisterschaften, die am 
8. und 9. August 2015 ausgetragen wurden, spielte auf 
Vorschlag von Spielführer Mark Michel erstmals auch 
die AK65. Mit Erfolg: die Altersklasse hat sich direkt 
bewährt, für 2016 ist bereits eine eigene AK65 Mann-
schaft angemeldet! Das erklärte Ziel dabei ist, die  
Senioren Clubmeisterschaften als sportliches Highlight 
des Jahres aufzuwerten. Über einen Platz auf dem Sie-
gertreppchen konnten sich im AK65 Bereich übrigens  
Peter Klein – in einem spannenden Stechen setzte er 
sich gegen Dr. Selwyn Jackson durch – und Brigitte 
Wehr freuen. In der AK50 führen Dr. Michael Bauer 
und Christa Linden-Cardué die Tabelle an.

Auch in den anderen Altersklassen ging es bei den all-
gemeinen Clubmeisterschaften drei Wochen später 
höchst anspruchsvoll zu: Traditionell über drei Runden 
ausgetragen, konnten sich die Turnierteilnehmer auf 
einem eigens abgesperrten und von Michael Hearn 
liebevoll vorbereiteten Bereich auf der Driving Range 
optimal einstimmen; die tolle Halfway-Verpflegung 
von Susi und Ernst hat während der Meisterschaften 
für den nötigen Energieschub, der Ausklang auf der 
Terrasse am Sonntag für Entspannung gesorgt. 

Die hatten sich auch alle verdient, schließlich war das 
heiße Wetter eine echte Belastungsprobe! Davon un-
beeindruckt hat Sandra Michel ihren Titel souverän 
verteidigt und sich mit 11 Schlägen Vorsprung auf Ina 
Esser (258) und Susanne Schluckebier (262) abgesetzt. 

Ein ähnlich klares Bild zeichnet die Konkurrenz bei den 
Herren: Yannick Todtenhöfer spielte sich mit 10 Schlä-
gen Vorsprung aufs Siegertreppchen, den 2. Platz tei-
len sich mit 235 Schlägen Lukas Florack und Yannick 
Siegers, der nach einem ‚Ausrutscher’ in der zweiten 
Runde eine spannende Aufholjagd hinlegte.

Und die Jugend? Engagiert wie eh und je: Den Sieg hat 
Moritz Hoffmann vor Jan Niklas Löhr und Maximilian 
von Conrady für sich entschieden. Allen Teilnehmern 
ein großes Dankeschön und unseren Respekt vor der 
sportlichen Leistung! Die Sieger der unterschiedlichen 
Altersklassen wurden dieses Jahr übrigens symbolisch 
mit einer Urkunde gewürdigt. Wir finden: Zu Recht.

4 // TURNIERE

Die Nase vorn bei den allgemeinen Clubmeisterschaften hatten  
Yannick Todtenhöfer und Sandra Michel

Siegreiche AK65
Brigitte Wehr und Peter Klein



ERGEBNISSE 2015

Unsere Seniorenmeisterin (AK50) 
Christa Linden-Cardué

Senioren-Clubmeister (AK50)  
Dr. Michael Bauer

Wettbewerb Name Schlagzahl

HERREN OFFEN
1. brutto Yannick Todtenhöfer 225
2. brutto Lukas Florack / Yannick Siegers 235

DAMEN OFFEN
1. brutto Sandra Michel 247
2. brutto Ina Esser 258

SENIOREN AK50 HERREN
1. brutto Dr. Michael Bauer 158
2. brutto Götz Schünemann 161

SENIOREN AK50 DAMEN
1. brutto Christa Linden-Cardué 188
2. brutto Ulrike Bruhs 189

SENIOREN AK65 HERREN
1. brutto Peter Klein 169
2. brutto Dr. Selwyn Jackson 169

SENIOREN AK65 DAMEN
1. brutto Brigitte Wehr 203
2. brutto Brigitte Klein 206

JUGEND
1. brutto Moritz Hoffmann 243
2. brutto Jan Niklas Löhr 255

AK35
1. brutto Ingo Fischer 242
2. brutto Andreas Lohwasser 245

U35 (YOUNG GENERATION)
1. brutto Yannick Todtenhöfer 225
2. brutto Lukas Florack 235

Jetzt bei 
Ihrer Bezirksdirektion
Michael Dreeser.
Robert-Perthel-Straße 81 · 50739 Köln
Telefon 0221 94666-0
service.dreeser@gothaer.de
www.dreeser.de

Für Ihre Sorgen wird
es eng: Mit der Gothaer
Konzeptberatung für die
richtige Absicherung. 

Gesamt-Analyse Ihrer aktuellen
Versicherungssituation
Aufdecken von Lücken und Doppelungen
Erstellen eines ganz persönlichen
Lösungskonzeptes

Az_Konzeptberatung_102,5x297mm_Dreeser_Layout 1  20.11.15  11:03  Seite 1



DES WAR A MORDSGAUDI

DIE HIGHLIGHTS

6 // TURNIERE

Am 26. September hieß es: O’golft is! 
Das Oktoberfest-Turnier im Rahmen der 
ersten Velderhof-Wiesn war der Hit der 
Saison! Für sportliche Unterhaltung 
sorgten die 18- und 9-Loch Scrambles, 
ein bayerisches Rahmenprogramm für 
das passende Wiesn-Flair und unsere 
Teilnehmer für jede Menge Gaudi. 

NASS, ABER GLÜCKLICH
Im Dunkeln ist gut munkeln – und gut golfspielen. 
Selbst bei Regen! Denn der ging pünktlich zum Start des 
Nachtturniers im Rahmen des Driving-Range Festes auf 
die 30 unerschütterlichen Teilnehmer nieder, die eine 
spannende und perfekt ausgesteckte Runde in nächt-
licher Atmosphäre austrugen und sich im Anschluss 
durch die Nacht grillten. Fazit: Gelungen!

JOLF OP KÖLSCH
Es war ein ehrenvoller Auftakt für den Club: Die Eröff-
nung der Kölner Golfwoche auf dem Velderhof. Zum 
Start der 11. Turnierwoche waren die Bahnen sturm- 
umtost, der Platzzustand dennoch erstklassig und die 
Motivation ungebremst. Insgesamt schickte Veranstal-
ter und Velderhof-Mitglied Alfred Richter über 120 Teil-
nehmer, davon mehrheitlich neugierige, begeisterte 
Gäste, auf die Runde. Alfred: Schön war et hee!

Bayerisch Jecke – das gab’s auf der Velderhof-Wiesn.

Trotz Regen, die Stimmung beim Nachtturnier war einmalig! Jedes Jahr ein Highlight der Region: Die Kölner Golfwoche.



DIE HIGHLIGHTS

GLÜCKLICHE VERLIERER
Ein Turnier, bei dem sich jeder über einen Preis 
freuen kann? Das ist die Kemmerling Challenge, ein 
besonderes Turnier für unsere Mitglieder: Der Lu-
cky Looser wird sogar mit Preisen überhäuft! Liebe 
Mitglieder, hier sollten Sie im nächsten Jahr unbe-
dingt wieder dabei sein. Und auch wenn der Lucky Looser winkt, Sie dürfen  
natürlich richtig gut spielen.

MACH’S NOCH EINMAL, GERRIT
Was wäre die Turniersaison auf dem Velderhof ohne den Präsidenten-Cup? 
Genau: Kaum vorstellbar! Umso größer war dann auch die Freude aller Teil-
nehmer, die wie immer zahlreich und bester Laune angetreten sind, dass 
der Präsidenten-Cup in eine weitere Saison geht! Schließlich konnte Gerrit 
Gründgens dem einhelligen Wunsch, seine Präsidentschaft zu verlängern, 
nicht widerstehen. Ein passender Rahmen für die offizielle Einführung des 
neuen Geschäftsführers, der Gerrit direkt beglückwünschen konnte.

Gerrit Gründgens mit Bruttosiegern Sandra Michel und Guido Baulig

Freut sich mit ihrem Mann: Monika Gründgens

ich wünsche ihnen, 
dass sie noch lange gesund 

und mit viel freude, 
spass und gelassenheit 

golfen können!

»golf ist 
der grösste spass, 

den man mit  
angezogenen hosen 

haben kann.«                                                                                  

(Lee Trevino)

actiViva
activiva | Siemensstr. 37a | 50259 Pulheim 

kontakt@acti viva.de | www.activiva.de 

(Stephan Lohmar, Inhaber)

Anzeige_70x210_Velderhof_151123.indd   1 23.11.15   10:33



MANNSCHAFTEN 
HOCHS UND TIEFS IM LIGABETRIEB
Wie es zu jedem Sport gehört, lagen Auf- und Abstiege im Mannschaftsspiel nah beieinander. 

Die DGL Mannschaft der Damen wagte dieses Jahr ei-
nen siegreichen Neuaufbau, die Integration neuer Spie-
lerinnen brachte ihnen auch direkt einen Platz 4 in der 
Gruppenliga. Ebenso souverän eroberte die AK35 der 
Damen am Nachholspieltag Platz 2 der Abschlusstabel-
le. Eine Erfolgswelle, auf der auch die ‚Clubmannschaft’ 
der DGL Herren reitet – mit einem verjüngten Kader 
(nur vier Spieler waren über 35 Jahre) und dem direkten, 
vorzeitigen Wiederaufstieg in die Landesliga! Ähnlich er-
folgreich zeigte sich die Teilnahme am Willi-Schniewind 
Mannschaftspokal, allerdings musste man sich nach sehr 
guten Zählergebnissen im Lochspiel um den Aufstieg 
knapp dem gastgebenden GC Kürten geschlagen geben.

Vom Pech verfolgt schien dagegen die AK35 der Her-
ren. Die erste Mannschaft der vormaligen Jungsenioren 
hatte mit Verletzungen und Aufstellungsproblemen zu 
kämpfen, der Abstieg in die 3. Liga war nicht zu vermei-
den. Aufstellungsprobleme schränkten auch die zweite 
Mannschaft ein, der neue Captain Daniel Albrecht griff 
wiederholt auf Aushilfen zurück, um die Spieltage be-
streiten zu können (Platz 3). Etwas besser lief es für die 
erste Mannschaft der Herren AK50, die sich in der drit-
ten Liga ein heißes Kopf-an-Kopf Rennen mit Wildenrath 
und Gut Lärchenhof lieferte – doch das letzte Quentchen 
Glück verhinderte den Sieg, als fünftplatzierter stieg der 
Velderhof ab. Dennoch: Das Ergebnis über CR war deut-
lich besser als im Aufstiegsjahr und fast so gut wie bei 
der ersten Mannschaft Velderhof AK35.

Auf einen vierten Platz in Liga 5 kamen Ersatzspieler 
und Spieler der ‚alten Garde’ in der zweiten Mannschaft 
AK50, die von dem tragischen wie plötzlichen Tod des 
Mannschaftsspielers Rainer Hillebrand überschattet war. 
Bei der DMM der AK50 – hier traten Damen und Herren 
gemeinsam an – machte der Velderhof unter schwieri-

gen Bedingungen mit einer reinen Herrenmannschaft im 
GC Bad Münstereifel den (Wieder-) Aufstieg klar!
Keinen Grund zur Enttäuschung gab es im Jugendbereich: 
Neben den Minis spielten unsere Kids in der neuen DMM 
AK18 in einer Dreiergruppe und landeten im Mittelfeld. 
Und auch wenn in der Jugendliga die höchste Klasse (Re-
gionalliga) nach dem altersbedingten Ausscheiden eini-
ger Stammspieler nicht gehalten werden konnte, geben 
die wiederholt sehr starken Einzelergebnisse Grund zur 
Hoffnung!

RANGLISTEN
2015 haben die Golfer des Velderhof nicht an den Ran-
glistenturnieren des LGV teilgenommen. Ausnahme: 
Sandra Michel. Sie konnte bei der NRW Meisterschaft 
der AK35 den vierten Platz erreichen, außerdem hat 
Sandra bei der Kreismeisterschaft des Erftkreises ihren 
Titel verteidigt und zum dritten Mal Am Alten Fließ den 
Damentitel geholt!

AUSBLICK
Für das Jahr 2016 wurden neben den bestehenden 
Teams neu gemeldet: 

• �AK65 Herren  
(vor allem Spieler der ehemaligen 2. Senioren) 

 
• �AK18-35  

(neue Wertungsklasse)

Aufgrund potentieller Terminkonflikte geht in der AK50 
nur eine Mannschaft an den Start. Ersatzspieler sollen 
bei der AK35-II zum Einsatz kommen. 

TERMINE 2016 WERDEN IN KÜRZE 
AN DIE CAPTAINS VERTEILT.

8 // GOLFER

// ��FLEISSIGSTE  
SPIELER 
Patrick Scanlon  
(11 Einsätze)  
Rüdiger Polzin  
(10 Einsätze)

// �BESTE  
HERREN 
Yannick Todtenhöfer 
(+6,4) 
Lukas Florack  
(+8,2)  
Yannick Siegers  
(+8,8)

// �BESTE  
DAMEN 
Sandra Michel  
(+13,5) 
Annika Michel  
(+15,3) 
Susanne Schluckebier 
(+17,7)

// ��NERVENSTÄRKSTE 
SPIELER  
Marc Weigner 
Daniel Schuster 
Hubertus Mund

// ��‚NICHT MEIN JAHR’ 
SPIELER 
16 Spieler schafften 
im Durchschnitt  
weniger als 28  
Nettopunkte bei ihren 
Einsätzen

Durchschnittl. Ergebnis über CR



MANNSCHAFTEN 

GOLFER // 9

Oben auf: die DGL Herrenmannschaft um Kapitän Andreas Lohwasser (2. v. li.) Die AK35 Damenmannschaft v. li.: Alexandra Wehr, Ina Esser, Ulrike Danne,  
Susanne Schluckebier, Michaela Kuhlmann, Sandra Michel

DGL Herren 10,2

AK35 Herren 1 13,3

AK50 Herren 1 13,4

AK35 Herren 2 17,6

AK50 Herren 2 19,9

AK35 Damen 19,9

Jugendliga 20,9

AK18 Jungen 21,3

DGL Damen 21,8

AK18 Jungen 33,7

Jugendliga 32,2

AK50 Herren 1 31,5

DGL Herren 31,3

AK35 Herren 1 31,0

DGL Damen 30,0

AK50 Herren 2 29,9

AK35 Herren 2 28,9

AK35 Damen 27,8

BRUTTO 
Durchschnittliche Ergebnisse über CR in Wertung

NETTO 
Durchschnittliche gewertete Stableford Punkte  
aller Spieler/innen

RANGLISTE MANNSCHAFTEN VELDERHOF 2015



SAISONRÜCKBLICK DAMEN

NEUE CAPTAINS 
Das Funktionsteam um Doris Schulz, vertreten von Mo-
nika Grünther-Gielens, Conny Caspers und Ilse Gerner, 
bleibt im Amt. Bei den Herren wie Senioren werden 
die Karten dagegen neu gemischt: Ein Dank geht an 
den scheidenden Karl-Heinz Braun, der von dem neu-
en Seniors̀  Captain Axel Heitkamp abgelöst wird. Der 
neue Amtsinhaber kann auf die volle Unterstützung 
durch seine Frau Helga, Dieter Clemens und Lilian von 
Mickwitz bauen. Stephan Schloo kandidierte nicht er-
neut für den Posten des Men ś Captain; Frank Braun –  
assistiert von Ingo Fischer als Vertreter und Peter 
Filz – übernimmt den Posten, den er bereits aus der  
Vergangenheit gut kennt. 

TEAMS
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Udo Luys ‚Haare machen Leute’, ‚Rot/ Wiess’ und das 
‚Krebshilfe-Turnier’ – gespielt wurden wieder die Klas-
siker der Saison. Für die Jahreswertungen traten die 
Damen beim ‚Dienstags Cup’ (3 über ś Jahr gewertete 
Runden) und in der ‚Eclectic Wertung’ gegeneinander 
an. Den Cup entschied Christa Schumacher mit 96 Net-

topunkten vor Alex Wehr (95) und Karin Seick (94) für 
sich, bei den Eclectics kamen gleich drei Damen auf ein 
Ergebnis von 8 unter Par. Unter Berücksichtigung der 
Handicaps siegte Karin Richter, gefolgt von Annelies 
Behnen und Brigitte Wehr.

Womens` Captain 
Doris Schulz

Mens` Captain 
Frank Braun

Seniors` Captain 
Axel Heitkamp

Pink-Ribbon: Die Damen spielen für die Krebshilfe

VIELSEITIG UND SPANNEND
Von diesen Attributen war auch 2015 wieder die Saison für unsere Damen, Herren und Senioren gekennzeich-
net. ‚Frisch frisiert’ oder ‚nach Maß’ – die beliebten wie etablierten Highlights durften dabei natürlich nicht 
fehlen: So trug der Velderhof beispielsweise bereits zum vierzehnten Mal das Udo-Luy-Turnier aus, die Herren 
spielten unter anderem um das ‚Green Jacket’ und auch bei den Senioren gab es reichlich Gelegenheit, sich in 
den Jahreswertungen zu beweisen.



TEAMS
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SAISONRÜCKBLICK SENIOREN 
Die Senioren spielten drei Jahreswertungen: ‚Cap-
tains̀  Cup’, ‚Vierer-Wettspielserie’ und das ‚Mann-
schaftswettspiel’. Den ‚Captains̀  Cup’ entschied Christa  
Linden-Cardué für sich (54 Bruttopunkte), ihr folgen 
Monika Schmidt-Faber (53) und Brigitte Wehr (46).  
Dr. Selwyn Jackson holte sich vor Rudi Kirchmeier (80) 
und Josef Linden (63) mit 93 Bruttopunkten den Titel 
der Herren. Gekürt wurden auch die gemeinsam ge-

werteten Nettoklassen: In Klasse A (bis Hcp 21,0) 
siegte Dr. Selwyn Jackson, Hans-Joachim Thenee und 
Karl-Heinz Braun freuen sich über den 2. und 3. Platz. 
Dr. Karl August Theis glänzt vor Wilfried Datzert und 
Gottfried Staats in Klasse B (Hcp 21,1 – 28,5), in Klas-
se C (Hcp 28,6 – 54) setzte sich Gudrun Schmitz an 
die Spitze, Platz 2 und 3 gingen an Ursula Beckert und  
Dr. Günther Hellwig.

SAISONRÜCKBLICK HERREN
Die Jahreswertung ‚Green Jacket’ verbuchte in diesem 
Jahr nach vier gewerteten Ergebnissen aus sieben Ter-
minen Yannick Siegers für sich, gefolgt von Andreas 
Lohwasser und Ralf Todtenhöfer. In der ‚Eclectic Wer-
tung’ brachte ein Stechen mit Steffen Wortberg Andreas 
Lohwasser (beide 66 Schläge) auf ś Siegerpodest, 

Stephan Schloo folgte mit 68 Schlägen auf dem Drit-
ten Platz. Ein Saison-Highlight: Der Veldercup, dessen 
Mannschaften sich aus dem Kreis der Herren rekrutiert, 
ging erstmals seit vier Jahren wieder an die ‚Kölschen’, 
die ‚Immis’ hatten das Nachsehen.

Siegreiche Senioren: Paul Pitzler, Dr. Edmund Krauthausen, Dr. August Theis und Jürgen Georg (v. li.) 



INTERVIEW 
MEIN ERSTES VELDERHOF JAHR – „Neues Spill heiß neues Jlöck“ – als die Redaktion zum verabredeten Zeit-
punkt für das Interview bei Hans Rütten anruft, landet sie kurz in der Warteschleife. Die 1. FC Köln Hymne der 
Höhner im Ohr ist klar: Unser Gesprächspartner hat Sport im Blut.

Herr Rütten, Sport ist Ihr Beruf, 
was genau machen Sie?
Ich bin Geschäftsführer der Kölner 
Sportstätten GmbH, die hier in Köln 
eine ganze Reihe großer Sportstät-
ten wie das RheinEnergieSTADION 
betreibt.

Und dann sind Sie Golfer  
geworden?
(Lacht) Ja, ich spiele jetzt seit einem 
Jahr.

Von Anfang an auf dem Velderhof?
Tatsächlich habe ich auf dem Golf-
platz in Roggendorf, den wir selbst 
betreiben, meine Platzreife ge-
macht, bin dann aber zum Velder-
hof gewechselt.

Was fasziniert Sie so am Golfen, 
dass Sie ‚am Ball’ geblieben sind?
Eine ganze Menge. Sicherlich auch 
die Herausforderung, in meinem 
‚hohen’ Alter (Hans Rütten ist junge 
62 Jahre, Anm. d. R.) in Sachen Sport 
nochmal ganz neu anzufangen – das 
hat mich gereizt. Und wie es dann 
gelaufen ist, bestätigt mir, dass der 
Sport richtig für mich ist.

Wie sind Sie zum Velderhof 
gekommen?
Allein von der Erreichbarkeit ist es 
für mich natürlich eine ideale Loca-
tion, ich wohne nur fünf Minuten 
entfernt. Aber ich habe auch eini-
ge Freunde, die dort seit längerem 
spielen und meinten, ich solle mir 
den Velderhof doch mal anschauen. 
Das habe ich auch intensiv getan 
und bin zu dem Ergebnis gekom-
men, dass ich dort richtig gut auf-
gehoben bin.

War die Erreichbarkeit für Sie das 
ausschlaggebende Argument? 
Naja, wenn es nur um die Erreich-
barkeit ginge, hätte ich im näheren 
Umfeld ja auch noch andere Mög-
lichkeiten. Die Entscheidung für den 
Velderhof habe ich ganz bewusst 
getroffen, mir hat es einfach gefal-
len. Die Anlage ist wunderschön, 
die Verfügbarkeit ermöglicht mir, 
dass ich auch schnell und flexibel 
reagieren kann, und die Leute dort 
sind einfach nett.

Wie war Ihre erste Zeit, haben Sie 
sich gut zurecht gefunden?
Auf jeden Fall, alles ist sehr über-
sichtlich, das Team ist sehr freund-
lich und hilfsbereit, das hat mir 
richtig gut gefallen. Und Anschluss 
findet man auch schnell, wenn man 
möchte.

Haben Sie auch schon an Veran-
staltungen und Turnieren teilge-
nommen?
Ja klar! Ich habe vier bis fünf Tur-
niere gespielt und konnte mein 
Handicap auf ‚sensationelle’ 40 
runterschrauben – auch wenn mein 
Ziel für dieses Jahr bei 36 lag. Das 
ist dann eben jetzt mein Ziel für die 
nächste Saison.

Sie gehen also mit richtig sportli-
chem Ehrgeiz an das Golfen ...
Unbedingt, ich kann gar nicht an-
ders. Bewegen kann ich mich auch 
im Fitnessstudio, aber für mich war 
und ist Sport zeitlebens eine Her-
ausforderung.

Wie wichtig ist Ihnen das Thema 
Clubkultur, sind Sie hier der 
gesellige Typ?
Grundsätzlich bin ich schon gesellig, 
aber das steht für mich beim Golfen 
nicht an erster Stelle. Es ist schön, 
dass es Angebote gibt, und wenn 
mir davon etwas gefällt, nehme ich 
das auch wahr – aber das Clubleben 
ist für mich nicht entscheidend.

Wenn Sie auf Ihr erstes Velder-
hof-Jahr zurückschauen – hat sich 
ein Erlebnis besonders einge-
prägt?
Ja, ganz sicher. Als ich zum ersten 
Mal 18 Löcher bei einem Turnier 
gespielt habe, das war schon ein 
ganz besonderes Erlebnis. Fünfein-
halb Stunden unterwegs zu sein und 
dabei konzentriert zu bleiben, war 
eine wichtige Erfahrung.

Wie oft stehen Sie auf dem Platz? 
Verabreden Sie sich dann mit 
Freunden zum Spiel?
Beides, ich gehe gerne mit anderen 
auf den Platz, aber durchaus auch 
allein. Dieses Jahr habe ich recht 
intensiv gespielt, ich war bestimmt 
dreimal pro Woche vor Ort! 

Haben Sie zum Schluss noch einen 
Wunsch?
Dass es so bleibt, wie es ist! Denn so 
wie es ist, ist es gut.

Ein schönes Schlusswort,
vielen Dank für das Gespräch!
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Hans Rütten
Mit 62 Jahren unser Rookie  

auf dem Velderhof



NOCH MEHR MENSCHEN  
VOM VELDERHOF 
80 AUF EINEN STREICH - Es ist ein ganz besonderes Jubiläum, das die 
selbsternannte Ü80 Boygroup rund um Altpräsident Werner Blum dieses 
Jahr gemeinsam feiern konnte.

Unsere aktive ‚Selbsthilfegruppe’ (SHG), eine private Spielgemeinschaft, 
die sich immer Dienstags zum Golfen trifft, feiert die runde 80: Gleich 
sechs SHG-Herren zelebrierten dieses Jahr ihren Geburtstag und blicken 
voller Vorfreude auf die vielen Golfrunden, die noch auf sie warten. Ganz 
nach dem Motto: „Mit 80 ist es nicht zu spät den Driver noch zu schwingen.“

Auch unser Altpräsident und Architekt Werner Blum, der das Velderhof- 
Clubhaus einst geplant und realisiert hat, ist unter den ‚Geburtstags- 
golfern’. Wir gratulieren allen Jubilaren und wünschen der SHG auch für 
die kommenden Jahre Gesundheit, Energie und noch jede Menge Freude 
am Golfspiel!

V. li.: �Klaus Duft, Günther Maurer,  
Heiner Pannen, Alfred Günther,  
Werner Blum, nicht im Bild der  
Jubilar Helmut Schmidt



Hebeln Sie bitte niemals 
Gras und Erde zur Ober-
fläche, das zerstört die 
Wurzeln.

Ebnen Sie im letzten 
Schritt die ausge-
besserte Stelle mit 
dem Putter.

Wiederholen Sie  
diese Vorgehensweise 

rund um das Loch.

Drücken Sie die Pitch-
gabel vorsichtig nach 
vorne. Bringen Sie so 
die zusammengedrück-
ten Bodenschichten in 
die alte Position.
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VORSCHAU 
// TURNIERE, EVENTS UND CLUBLEBEN 
Oktoberfest-Turnier, Nachtturnier oder Driving-Range Fest prägten das Veranstaltungsjahr 2015. Und auch 2016 
engagieren wir uns dafür, Ihnen qualitativ hochwertige Turniere und abwechslungsreiche Events zu bieten. Außer-
dem wollen wir mit Ihnen zusammen das Clubleben ‚beleben’.

// UMBAU UND NEUGESTALTUNG 
Wir gestalten für Sie um: Unter anderem die Abschläge der Grünen Bahn 1, den Weg zur Grünen Bahn 2, die 
Teichanlage vor dem Clubhaus und den Waschplatz vor der Caddyhalle. Und eine Modernisierungsmaßnahme 
wird für Erleichterung sorgen: An Loch 5 auf dem roten Kurs entsteht eine zusätzliche Toilettenanlage. 

// BESSER NAVIGIEREN 
Die Benennung der Zufahrtsstraße „Zum Velderhof“ ist endlich beschlossene Sache – damit finden uns nicht nur 
Gäste viel besser, sondern auch ihre Navigationsgeräte!

DIE SERVICEECKE
KEINE CHANCE FÜR PITCHMARKEN UND DIVOTS 
Ein perfektes Grün macht das Golfspiel zum Erlebnis – und schafft faire 
Bedingungen. Umso wichtiger ist es, dass Sie Pitchmarken (Ballein-
schläge) und Divots (ausgeschlagene Rasenstücke) direkt entfernen und 
ausbessern. Je länger Sie warten, desto länger braucht der Rasen für die 
Regeneration – und desto ärgerlicher ist es für die anderen Spieler.
Sie haben die Qualität des Platzes selbst in der Hand!

2016 WIRD DAS VORGABEN- 
SYSTEM VEREINFACHT

Die wichtigsten Änderungen haben 
wir für Sie zusammengestellt:

• Die CBA Anpassung entfällt

• �Es gibt keine Klassifizierung  
mehr als aK

• �Vorgabenwirksame EDS-Runden 
werden auf allen Plätzen von 
DGV-Mitgliedern zugelassen

 
• �Eine Heraufsetzung des Handi- 

caps in der Vorgabenklasse 5 
(Hcp. 26,5 bis 36,9) nach schlech-
ten Einzelergebnissen entfällt, 
damit auch die Pufferzone

 
• �Das erste Handicap (wie EGA- 

Vorgabe 54) muss mit nötiger 
Punktzahl erspielt werden und 
wird nicht mehr automatisch  
mit der PE vergeben 

 – unser Treppenlift

–  Stilvolle Modelle für jede 
Einrichtung

–  Passt praktisch auf jede Treppe

–  Saubere, schnelle Montage 
vom Fachmann

– Persönliche Beratung

–  Lifta Kundendienst, 
365 Tage im Jahr

www.lifta.de

„ Der Lifta Esprit Air passt zu uns. 
Und auf unsere Treppe.“ Deutschlandweit vor Ort, 

immer für Sie da.

Jetzt gebührenfrei informieren:

0800 - 20 33 155

Lifta GmbH Horbeller Straße 33, 50858 Köln

Jetzt preiswert mieten!

EXKLUSIV 
BEI LIFTA

LIF_GCC-Velderhof_210x148-5_151112.indd   1 13.11.15   11:31

Führen Sie die Gabel im  
schrägen Winkel knapp  
hinter der Pitchmarke ein.
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Ruhe in Frieden!

Leider ist Manfred Brosche am 
17.11.15 im Alter von 76 Jahren von 
uns gegangen. Manfred Brosche kam 
als Kriegsflüchtling nach dem 2. Welt-
krieg zum Velderhof und arbeitete 
viele Jahre in der Landwirtschaft mit. 
Nach dem Umbau zum Golfplatz packte 
er bis zum Schluss tatkräftig mit an. 
Wir werden ihn immer als gute Seele  
des Velderhof in Erinnung halten.

FRAGEN, ANREGUNGEN, WÜNSCHE? 
E-MAIL GENÜGT: 
INFO@VELDERHOF.DE
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 Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart
Partner vor Ort: Daimler AG, vertreten durch Mercedes-Benz Vertrieb PKW GmbH,  
 Mercedes-Benz Niederlassung Köln/Leverkusen, Center Porz, Frankfurter Straße 778, 51149 Köln, 
Center Leverkusen, Overfeldweg 67-71, 51371 Leverkusen 
Tel. 0221 5719-400, www.mercedes-benz-koeln.de

So gut, dass wir ihn gern zurücknehmen.

Wir sind uns so sicher, dass unsere besten Gebrauchten Ihre Ansprüche erfüllen, dass
wir Ihnen für 10 Tage ein Umtauschrecht einräumen, falls sie es nicht tun. Ebenfalls 
im Leistungspaket inkl.: 24 Monate Fahrzeug- und 12 Monate Mobilitätsgarantie, HU- 
Siegel jünger als 3 Monate, Wartungsfreiheit für 6 Monate (bis 7.500 km) u. v. m.1 

Jetzt 400-mal exklusiv bei uns.

Junge Sterne: So Mercedes wie am ersten Tag.

1 Die Garantiebedingungen finden Sie unter www.mercedes-benz.de/junge-sterne 
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